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®rfdjetnt je ®onner§tag8 unb foftel per ©emefter gr. 3. 60, per 3«i)r jjr. 7. 20

9fn?erate 20 ®t§. per etnfpaltige Ißetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenberi SRabatt, '

bien 14, itoucmlter 1913.

Ppfrttfimtilj * ftcflt, bitö eine nttc Oergiftt :

©ettt gvofteö tßoftament jeigt an, tote fleht er ift.

Uerbandswes«.

Sie äRaler» unö ©ipfer»-
gruppc öes „freien Aiöeltct»
bunö ^Urtd) uni) Umgebung"
fonftituierte fich letjte Sßoclje.
©ie jählt biê jetjt eltoa fectjjig
SJiitglieber. Am legten ©ams»

taq_ tourbe in ber „Ctlie" in ©cfjlieren als erfte Sanb»
feftion beS freien ArbeiterbunbS bie ©eflion Silieren au§
bet Saufe gehoben. @S toaren über oterjig SRann am
tpefenb, barunter Vertreter ber oerfdjiebenften Berufe.

Allgemeines Bauwesen.
Stücfenöoutc Öe§ Œantonâ Sürich. Sie Regierung

genehmigte bas oorgetegte jmeite ißrojeft für ben Umbau
«er ©tetnenbadjbrücfe im Oteugütli, ©emeinbe ©lernen»
berg.

SaapoItjeUicfje Semlïïigungen Der ©labt gürief)
mürben am 8. SRoo. für folgenbe öauprojefte, teil»
Neife unter 93ebingungen, erteilt: ©tabt Zürich für ein
wü(fenf)äu§cl)en mit SSerfaufêraum 3Bald)ebrüdfe, ßürich I;
®f)tiftian ßimmermann für ©rftetlung oon jtoei Säbert
®eilergraben 15, gürief) I; ©buarb ©tofl, ©chreiner,
ol .®î" t>reifad)e§ 9)tet)rfamilienl)au§ ÜJtutfchetlenftr. 85,'' II; $. ©ötjring, ©ebreirtermeifter, für einen 33er=

faufSftanb 93abener=/S0tarienftraf3e, Bäricf) III; SB. Simon,
Kaufmann, für einen ©ebäubeaufbauiReugaffe 11, S'ürict) I II ;

©mit SoOemoeiber, ißrioatmann, für einen ißeranba An»
bau fîrobburgftra§e 54, 3ürich IV ; Siener & ©ofyn,
SBaumeifter, für einen Sachaufbau, ©inricljtung eines

3immer§ unb eines AborteS ©ibmattftrage 15, ßüricl) V ;

fS. ©erig ©trupler, Kaufmann, für ein $ofgebäube KloS»
ba<hftra|e 108, 3örich V ; Abolf |>eer, Architekt, für Ab»

änberung ber genehmigten jtoei Soppelrooljnhäufer 2ßiti=
fonerfitafje 64 unb 66, Zürich V ; ©. Klepzig, Slrd^iteft,
für Abänderung ber genehmigten 'rßläne ju einem ©in»
familienhauS ©chmeljbergfirafje 40, gürich V ; Dr. med.
SCh- 3û«gger [für ein ©infamilienhau» mit Automobil»
remife 3eltroeg ^2, 3ürich V. — $ür fünf projette tourbe
bie baupolizeiliche Seroilltgung oervoeigert.

fÇilr Den Satt einer oterten 6cmifcf)ett Srrenanftalt
roirb gegenmärtig nach einem günftigen ©elänbe gefucht.
Sie ^Regierung befidjtigte ba§ 2erchenbobengut bei 33urg»

borf unb bas SBilbfche ©ut in SiemerStoil bei 2Rüntf)en»

budhfee. Sie Angelegenheit ift tnbeffen noch ooüftänbig
in ber ©chroebe. •

fÇiir Die fmuptmafferleitung «ach Öer Sänggaffe
in Sem genehmigte ber ©tabtrat folgenben gemeinbe»

rätlichen Antrag: „3um 3®ecfe ber ©rftellung einer an
baS Oîeferooir SRanneberg anf<f)liefjenben, über bie Sie»

fenaubrüefe nach ber ©nge unb bem Sterhübeti führenben
^auptröafferleitung oon 400 mm roirb ein ^cebit oon
gr. 305,000 auf Rechnung be§ AnlagefapitalS ber SBaffer»

oerforgung betoilligt". ßEWERBE^^SEU'i'

di- schweiz.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate M Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt. '

Zürich, de« 14. Uovembrr 1913.

' Wer allzu hoch sich stellt, das eine nur vergißt -

Sein großes Postament zeigt an, wie klein er ist.

vtlds»a»«ttt».

Die Maler- und Gipser-
gruppe des „Freien Arbeiter-
bund Zürich und Umgebung"
konstituierte sich letzte Woche.
Sie zählt bis jetzt etwa sechzig

Mitglieder. Am letzten Sams-
tag wurde in der „Lilie" in Schlieren als erste Land-
sektion des Freien Arbeiterbunds die Sektion Schlieren aus
der Taufe gehoben. Es waren über vierzig Mann an-
lvesend, darunter Vertreter der verschiedensten Berufe.

Allgemeine; ks«m;en.
Brückenvaute des Kantons Zürich. Die Regierung

genehmigte das vorgelegte zweite Projekt für den Umbau
der Steinenbachbrücke im Neugütli, Gemeinde Sternen-
berg.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 8. Nov. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Stadt Zürich für ein
-brückenHäuschen mit Verkaufsraum Walchebrücke, Zürich l;
Christian Zimmermann für Erstellung von zwei Läden
Seilergraben 15, Zürich I; Eduard Stoll, Schreiner,
o! ein dreifaches Mehrfamilienhaus Mutschellenstr. 85,

' Us I. Göhring, Schreinermeister, für einen Ver-

kaufsstand Badener-Martenstraße, Zürich ill; W.Simon,
Kaufmann,für einen Gebäudeaufbau Neugasse 1 k, Zürich l ll;
Emil Vollenweider, Privatmann, für einen Veranda An-
bau Frohburgstraße 51, Zürich I V; C. Diener A Sohn,
Baumeister, für einen Dachaufbau. Einrichtung eines

Zimmers und eines Abortes Eidmattstraße 15, Zürich V;
H. Gerig Strupler, Kaufmann, für ein Hofgebäude Klos-
bachstraße 103, Zürich V; Adolf Heer, Architekt, für Ab-
änderung der genehmigten zwei Doppelwohnhäuser Witi-
konerstraße 64 und 66, Zürich V; S. Klepzig, Architekt,
für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Ein-
familienhaus Schmelzbergstraße 40, Zürich V; Dr. meä.
Th. Zangger jfür ein Einfamilienhaus mit Automobil-
remise Zeltweg 72, Zürich V. — Für fünf Projekte wurde
die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Für den Bau einer vierten bcrnischen Irrenanstalt
wird gegenwärtig nach einem günstigen Gelände gesucht.

Die Regierung besichtigte das Lerchenbodengut bei Burg-
dorf und das Wildsche Gut in Diemerswil bei München-
buchsee. Die Angelegenheit ist indessen noch vollständig
in der Schwebe. -

Für die Hauptwasserleitung nach der Länggasse
in Bern genehmigte der Stadtrat folgenden gemeinde-
rätlichen Antrag: „Zum Zwecke der Erstellung einer an
das Reservoir Manneberg anschließenden, über die Tie-
fenaubrücke nach der Enge und dem Bierhübeli führenden
Hauptwasferleitung von 400 mm wird ein Kredit von
Fr. 305,000 auf Rechnung des Anlagekapitals der Wasser-
Versorgung bewilligt".
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2>ie reftcwrierte beutfdje ©tûôtfirdje tn Biel (Bern),
eineS ber îjerrticEjften Baubenfmäler ber ©pätgotif, ift
am 10. Sîooember eingeweiht roorben. Bei ben Sîeftaro
ration^arbeiten mar Slrd)iteît ^ropper (Biel) beteiligt.

SlbSn&erung be§ lujerttifdjett ©tabtbaupIaneS. ®er
©tabtrat fcl)lägt eine Slbänberung beS ©tabtbauptaneS
in bem Sinne nor, bag bie ffriebentalftraße oon ber
Sürcherftraße bis jur ©pitalftraße oon 9 auf 12 m er=
roeitert unb bie ffortfeßung ber ©telnenftraße bis jur
ffriebentalftraße (buret) bie Siegenfrfjaft Hünteler) fallen
gelaffen roirb. ffür bie ©tetnenftraße roirb eine StuS

münbung tn bie Süricßfiraße nörblid) beS |taufeS P
Str. 83 gefdjaffen.

Sur ©djulljauSbaufroge in SUtöorf (Uri) erhielten
®emetnbe= unb ©çhulrat oon ber ©emeinbeoerfantmlung
ben erbetenen Auftrag, eine Borlage einjubringen. ©S
rourbe aud) bie SReinung abgegeben, jroei©d)ulhäufer
ju baben, neben bem billigen für bie untern klaffen
ein neues für bie obern Klaffen ber Knabenprimarfctjute.
®ie ffrage roirb nun balb feftere ©eftalt nehmen.

®ie fRenoontionSorbetten im ©ericfftSIjcufe in
©loruê, ©rftellung etner neuen Rentraitjeijung tube*

griffen, finb auf jirîa 87,000 ffr. berechnet. ®er Sanb»
rat t)at im SJtärj für bie ffunbamentfidjerungen einen
Krebit oon 46,000 ffr. bewilligt. ®iefe Slrbeiten finb
in fmuptfache ooKenbet unb bleiben oorauSftchtlid) um
einen anfetjnlid^en Betrag unter bem Boranfcßtage. ®a*
für roirb aber für baS näct)fte Sabr ein ©rfaß ber f>ei=

jung notroenbig fein, ferner ift bie Slußenrenooaiion unb
bie ^Reparatur beS febr fc^abbaften ®a<heS unerläßlich,
fobaß fßriür ein Krebit oon 30,000 ffr. ju eröffnen ift
unb für 1914 bleiben bann nolb Qnnenrenooationen oer»
fdjtebener Slrt.

Söaffctoerforgung Stieöerurnen (©laruS). (Korr
®ie ïagroenSoetfammlung Stieberurnen befebäftigte fid)
mit ber bereits früher im ^kinjip befd)loffenen SBaffer--
oerforgung im obern ©tafel ber Slip SRorgenholj, roofür
nunmehr ein beftimmteS tprojeft mit Koftenooranfd)lag
oorlag. Snbem eine SBibberanlage hier nicht jroedmäßig
erfchien, roirb bie 2Bafferbefd)affung mittelft ©augmafchine
oorgefeben. ®ie Betfammlung genehmigte bie oom ®e*
meinberate beantragte SluSführung. ®ie ©efamtfoften
betragen jirfa ffr. 4600.

Sum 3»erte ber ©rfteßung einer jmeiten Steiniger*
anlöge tn her ©aSfabrit ber ©labt ©eut bewilligte
ber ©tabtrat bem ©emeinberate auf ^Rechnung beS Siro

lagetapitalS beS ©aSroeTÎeS einen Krebit oon 234,000
ffranfen.

SluSgefteßtc äöettberoer&Sarbeiten in ©t. ©aßen.
®ie ©eftion ©t. ©aßen ber febroeijerifeben Bereinigung
für £eiinaifd)ut5 bût unter ben SIrcbiteften, bie in ihrer
SRitgliebfcbaft finb, einen SBettberoerb für bie jroect=
mäßige unb areßiteftontfeh möglichft richtige Überbau-
ung beS ©ctftücteS 3ürcherftraße*Bonroilftraße
oeranftaltet. ®aS ^Preisgericht tonnte bie ©ntroürfe ber
Öerren Slrchiteïten 93 a Im er in ber ffirnta oon Siegler
& ©almer unb ©ugen ©djlatter auSjeichnen. ©ämt=
lidhe eingegangenen Slrbeiten finb oon ietjt an bis jum
18. Stooember im SluSfteflungSfaal beS ©eroerbemufeumS

' (Babtanfiraße) jur freien Beficßtigung auSgeftellt.

Sur ©rfteflung etneè ©thmalfpurôahnhofeê in
©t. ©aßen unb etne§ ©erbinbnngsbaueô oon biefem
nach bem neuen ^auptbahnhof oerlangt ber ©tabtrat
oon ber ©emeinbe einen Kcebit oon 540,000 ffr. ®te @r=

fteßung biefer Bauten roäre eigentlich ©ache ber BunbeS=
bahnen, bejro. ber ©dhmalfpurbabn ©t. ©aßen—©aiS —
Slppenjeß unb ©t. ©aßen—©peiner—Strogen. ®er Sin*

trag beS ©tabtrateS tommt ooflftänbig unerroartet.

®er UberöauungSpla# über î)a§ ïerraiu ber ©ifero
bahncuöaugenoffentdjaft StapperêœU (@t. ©aßen), ber
oon .gtetrn KonlorbatSgeometer |>. ®iener in SB ein
felb'en ausgearbeitet rourbe, ift oom ©emeinberat ge=

nehmigt roorben.

Oueßmafferreichtum in ber ©emeinbe äRogelsbero
(St. ©aßen). ®r. Slmbühl, ber ft. gaßifeße KantonS--

chemiter, fchreibt in feinem (Jahresberichte: SBährenb ber
großen ®roctenheit beS QahreS 1911 befidjtigten unb
maßen roir im Sluftrag ber Befißer eine ©ruppe unge=
faßter Clueßen im Böfenbacf), ©emeinbe SRogelSberg.
Öftlid) ber Sladpnüble entfpringt in ber SCalfoble jtoifchen
ben ®örfern SRogelSberg unb Staffen bem Bergabhang
eine ffüße beS herrlid)ften QueßroafferS, bie Böfchero

.bachqueßen, bie teils oon ber ®orftorporation 9Rogell=
berg bereits benü^t, teils oon ©egerSheim für fpätere
Suleitung in Sinfprudh genommen finb, teils aber nod)
unbenütjt als ftarter, tiarer unb falter Bad) bem Sieder

jufließen. ©troaS weiter norbroeftlich fließt auS bem

gleichen Berohang eine jroeite unbenütjte Queßgruppe,
bie ©täd)iqueßen, bie am genannten heißen Sage (22. Slug.),
roabrenb ringsum bie ëoehroiefen oerbrannt unb oer»

borrt auSfaßen, na<h etner minbeftenS a^troöd)igen regen-
lofen Srodenperiobe jufammen 242 SRinutenliter SBaffer

oon 9,4 ©rab ©elfiuS B5ärme (bei einer Pufttemperalur
oon 21,4 ©rab ©elftuS im ©chatten) ergoffen, unb jrnar
SBaffer oon tabeßofer fReinheit, roie bie Slnalqfe ber

gleichzeitig gefaßten SBafferproben fpüter ergab. S" biefem

©ebiet ift eine gewaltige fReferoe an beftem Dueflroaffer
oorhanben, beffen Siußbarmadjung burd) eine einheitli^e
Stftion ber benachbarten Drtfc|aften geicheßen foßte.

gilt bie ©rrichtung etneê „©anotoriumS SHteim

Slrofa" bût fich in Sir of a (©raubünben) eine ©efeßf'chaft

gebildet unb baS £>otel ©eeßoßSlrofa für ffr. 600,000

angefauft. Sluf bem tpügel oberhalb beS ^)otel foß ein

moberneS Sanatorium mit 110 Betten erfteflt werben,

roofür ber fßrofpeft ffr. 1,119,500 unb ffr. 210,000 für

©inrichtungStoften oorßeht.

Söafferoerforgung ^olberbant (Slargart). ®iefe ©e>

meinbe bat an ber legten ©inroohneroerfammlung be«

fdhloffen, gemeinftbaftlich mit ber Smentfabrif eine $och'

brttdroafferoetforgung im Koftenooranfd)tage oott 55,000

ffranfen ju erfteilen.

öersebtedenes.
©oß ötc „©(hroeijer. ©uoerbe^Sritung" alê oöli'

gatorijches Drgan für Die SRttglieÖer Des ©tümetser.
©eroctbeoereinô ertlärt meröen? Slntroort: Bein!

©in SRitglieb beS ©cßroeijer. ©eroerbeoereinS, zugleich

SRitglieb eines fantonalen unb eineS fiäbtijchen ©etoetbe'

oereinS, fchreibt über biefe neuefie ß)erjen?angelegen!)ett
beS teitenben SluSfdhuffeS beS ©dhroeijer. ©eroerbeoereinS:

Sßäre biefe ffrage no^ oor 10—15 Sûheen an bte

SRitglieber geftelP roorben, fo roäre fte roahrf'dpinlid) mit

„Qa" beantroortet roorben. £>eute fleht man jeboch g««ä

anbern Berljältniffen gegenüber: Slße SReifter, bie bem

gleichen Berufe angehören, hüben fich mittlerweile 3"

eigenen SJieifier=Beretnen jufammengetan, mit eigen,"'

ffadjblatt, baS bei manchen fogar jroeifpradhig etf^etnt
unb oon eigenem ©efretariat geleitet roirb. ®iefe 5®^
blätter hûlten bie Berufs genoffen nicht nur gef^äftltc?

auf bem Saufenben unb führen fte in aße Steuerungen

iu ihrem Berufe ein, fonbern fte behanbeln bie geroew-

lichen unb roirtfehaft liehen ffragen, ihrer Branche

paßt, ebenfo grünblich als eS bie „@eroerbe=3eitung •

aßgemeinen tut; fie befpredhen baS SehrlingSroefen, 9«

©ubmiffionSroefen, bie ©eroerbegefetjgebungSfragen te. m

Sl4 AS«ß«. »»Witz. ^MâexvtaN") «r. SZ

Die restaurierte deutsche Stadtkirche in Biet (Bern),
eines der herrlichsten Baudenkmäler der Spätgotik, ist
am 10. November eingeweiht worden. Bei den Restau-
rations arbeiten war Architekt Propper (Biel) beteiligt.

Abänderung des luzernischen Stadtbauplanes. Der
Stadtrat schlägt eine Abänderung des Stadtbauplanes
in dem Sinne vor, daß die Friedentalstraße von der
Zürcherstraße bis zur Spitalstraße von 9 auf 12 m er-
wettert und die Fortsetzung der Steinenstraße bis zur
Friedentalstraße (durch die Liegenschaft Hunkeler) fallen
gelassen wird. Für die Steinenstraße wird eine Aus-
mündung in die Zürichstraße nördlich des Hauses
Nr. 83 geschaffen.

Zur Schulhausbaufrage in Altdorf (Uri) erhielten
Gemeinde- und Schulrat von der Gemeindeversammlung
den erbetenen Auftrag, eine Vorlage einzubringen. Es
wurde auch die Meinung abgegeben. zweiSchulhäuser
zu haben, neben dem bisherigen für die untern Klassen
ein neues für die obern Klassen der Knabenprimarschule.
Die Frage wird nun bald festere Gestalt nehmen.

Die Renovationsarbeiten im Gerichtshause in
Glarus, Erstellung einer neuen Zentralheizung inbe-
griffen, sind auf zirka 87.000 Fr. berechnet. Der Land-
rat hat im März für die Fundamentsicherungen einen
Kredit von 46,000 Fr. bewilligt. Diese Arbeiten sind
in Hauptsache vollendet und bleiben voraussichtlich um
einen ansehnlichen Betrag unter dem Voranschlage. Da-
für wird aber für das nächste Jahr ein Ersatz der Hei-
zung notwendig sein, ferner ist die Außenrenovation und
die Reparatur des sehr schadhaften Daches unerläßlich,
sodaß hiesür ein Kredit von 30,000 Fr. zu eröffnen ist
und für 1914 bleiben dann noìh Jnnenrenovationen ver-
schiedener Art.

Wasserversorgung Ntederurnen (Glarus). (Korr)
Die Tagwensoersammlung Niederurnen beschäftigte sich

mit der bereits früher im Prinzip beschlossenen Wasser-
Versorgung im obern Stafel der Alp Morgenholz, wofür
nunmehr ein bestimmtes Projekt mit Kostenvoranschlag
vorlag. Indem eine Widderanlage hier nicht zweckmäßig
erschien, wird die Wasserbeschaffung mittelst Saugmaschine
vorgesehen. Die Versammlung genehmigte die vom Ge-
meinderate beantragte Ausführung. Die Gesamtkosten
betragen zirka Fr. 4600.

Zum Zwecke der Erstellung einer zweiten Reiniger-
anlöge in der Gasfavrik der Stadt Bern bewilligte
der Stadtrat dem Gemeinderate auf Rechnung des An-
lagekapitals des Gaswerkes einen Kredit von 234,000
Franken.

Ausgestellte Wettbewerbsarbeiten in St. Galleu.
Die Sektion St. Gallen der schweizerischen Vereinigung
für Heimaischutz hat unter den Architekten, die in ihrer
Mitgliedschaft sind, einen Wettbewerb für die zweck-

mäßige und architektonisch möglichst richtige Überbau-
ung des Eckstückes Zürcherstraße-Vonwilstraße
veranstaltet. Das Preisgericht konnte die Entwürfe der
Herren Architekten Balm er in der Firma von Ziegler
à Balmer und Eugen Schlatter auszeichnen. Samt-
liche eingegangenen Arbeiten sind von jetzt an bis zum
18. November im Ausstellungssaal des Gewerbemuseums

'
(Vadianstraße) zur freien Besichtigung ausgestellt.

Zur Erstellung eines Schmalspurvahnhofes in
St. Gallen und eines Verbindungsbaues von diesem
nach dem neuen Hauptbahnhof verlangt der Stadtrat
von der Gemeinde einen Kredit von 540.000 Fr. Die Er-
stellung dieser Bauten wäre eigentlich Sache der Bundes-
bahnen, bezw. der Schmalspurbahn St. Gallen—Gais —
Appenzell und St. Gallen—Speicher—Trogen. Der An-
trag des Stadtrates kommt vollständig unerwartet.

Der Uberbauungsplaa über das Terrain der Eisen-
bahner-'öaugenosseutchaft Rapperswil (St. Gallen), der
von Herrn Konkordatsgeometer H. Diener in Wein-
felden ausgearbeitet wurde, ist vom Gemeinderat ge-

nehmigt worden.

Quellwasserreichtum in der Gemeinde Mogelsberg
(St. Gallen). Dr. Ambühl, der st. gallische Kantons-
chemiker, schreibt in seinem Jahresberichte: Während der
großen Trockenheit des Jahres 1911 besichtigten und
maßen wir im Auftrag der Besitzer eine Gruppe unge-
faßter Quellen im Bösenbach, Gemeinde Mogelsberg.
Östlich der Aachmühle entspringt in der Talsohle zwischen
den Dörfern Mogelsberg und Nassen dem Bergabhang
eine Fülle des herrlichsten Quellwassers, die Böschen-

.bachquellen, die teils von der Dorfkorporation Mogels-
berg bereits benützt, teils von Degersheim für spätere

Zuleitung in Anspruch genommen sind, teils aber noch

unbenützt als starker, klarer und kalter Bach dem Necker

zufließen. Etwas weiter nordwestlich fließt aus dem

gleichen Berohang eine zweite unbenutzte Quellgruppe,
die Stächtquellen, die am genannten heißen Tage (22. Aug.),
während ringsum die Hochwiesen verbrannt und ver-
dorrt aussahen, nach einer mindestens achtwöchigen regen-
losen Trockenperiode zusammen 242 Minutenliter Wasser

von 9,4 Grad Celsius Wärme (bei einer Lufttemperatur
von 21,4 Grad Celsius im Schatten) ergossen, und zwar
Wasser von tadelloser Reinheit, wie die Analyse der

gleichzeitig gefaßten Wasserproben später ergab. In diesem

Gebiet ist eine gewaltige Reserve an bestem Quellwasser
vorhanden, dessen Nutzbarmachung durch eine einheitliche
Aktion der benachbarten Ortschaften geschehen sollte.

Für die Errichtung eines „Sanatoriums Altein-
Arosa" hat sich in Ar osa (Graubünden) eine Gesellschaft

gebildet und das Hotel Seehof-Arosa für Fr. 600,VW
angekauft. Auf dem Hügel oberhalb des Hotel soll ein

modernes Sanatorium mit 110 Betten erstellt werden,

wofür der Prospekt Fr. 1,119,500 und Fr. 210,000 für

Einrichtungskosten vorsieht.

Wasserversorgung Holderbank (Aargau). Diese Ge-

meinde hat an der letzten Einwohnerversammlung be>

schloffen, gemeinschaftlich mit der Zemenlfabrik eine Hoch-

druckwasserversorgung im Kostenooranschlage von 55,000

Franken zu erstellen.

lîerîàOentî.
Soll die „Schweizer. Gewerbe-Zeitung" als obli-

gatortsches Organ für die Mitglieder des Schweizer.

GewcrbeveremS erklärt werden? Antwort: Nein!

Ein Mitglied des Schweizer. Gewerbevereins, zugleich

Mitglied eines kantonalen und eines städtischen Gewerbe-

Vereins, schreibt über diese neueste Herzensangelegenheit
des leitenden Ausschusses des Schweizer. Gewerbeoereins:

Wäre diese Frage noch vor 10—15 Jahren an die

Mitglieder gestelfl worden, so wäre sie wahrscheinlich mit

„Ja" beantwortet worden. Heute steht man jedoch ganz

andern Verhältnissen gegenüber- Alle Meister, die dem

gleichen Berufe angehören, haben sich mittlerweile zu

eigenen Meister-Vereinen zusammengetan, mit eigen »:

Fachblatt, das bei manchen sogar zweisprachig eftch^
und von eigenem Sekretariat geleitet wird. Diese Fach'

blätter halten die Berufs genossen nicht nur geschäftlich

auf dem Laufenden und führen sie in alle Neuerunge»

in ihrem Berufe ein, sondern sie behandeln die geiverv-

lichen und wirtschaftlichen Fragen, ihrer Branche ange-

paßt, ebenso gründlich als es die „Gewerbe-Zeitung >

allgemeinen tut; sie besprechen das Lehrlingswesen, da-

Submissionswesen, die Gewerbegesetzgebungsfragen cc> m
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